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Schweiz
- Am internationalen Fernseh-Festival in Montreux

erklärte der schwedische Direktor der PTT,dass schon innerhalb

der nächsten zwei Jahre ein weltumspannender Aus -
tausch von Fernsehprogrammen möglich sein werde, sodass
ein Fernsehteilnehmer auch das Programm eines weitentfernten

Senders auf seinem Apparat einstellen könne. Dieses
Ziel könne erreicht werden, wenn die TV-Sendetechniken auf
globaler Ebene standardisiert würden. Heute sei ein solcher
Austausch noch sehr schwierig und kostspielig.

-Der Jahresbericht von Radio Basel stellt die Frage
einer totalen Reorganisation der Rundspruchgesellschaft in
den Vordergrund. Unter den heutigen Verhältnissen sei zB.
eine Einflussnahme der ausserhalb des Fernseh-Standortes
liegenden, grossen Kulturzentren auf dieses ausgeschlossen.
Aber auch die vom Bundesrat empfohlenen Lösungen könnten
ohne totale Revision der gegenwärtigen Struktur nicht
durchgeführt werden. Für die Behandlung aller sachbezüglichen
Probleme sei in Basel eine besondere Kommission geschaffen

worden.
-Radio Basel ist in der Presse um Auskunft über eine

kommunistisch-tendenziöse Sendung von Norman Corvin
"Die Erklärung der Menschenrechte" ersucht worden. Darin
wurden zahlreiche Verletzungen der Menschenrechte aufgezählt,

die sich der Westen in Vergangenheit und Neuzeit
geleistet hat, dagegen die viel schlimmeren Taten des Ostens,
die dortige Zwangsherrschaft mit keinem Wort erwähnt. -Eine

Antwort von Radio Basel, die weite Kreise interessiert,
ist anscheinend bis jetzt, da diese Zeilen in Druck gehen,noch
nicht erfolgt.

England
-Die englische Apparate-Industrie ist in eine Krise geraten, die

ihre Existenz bedroht. Es gibt gegenwärtig ein Lager von ca. 1,1
Millionen fertiger,unverkaufter Fernsehempfänger im Wert von etwa 460
Millionen Fr. Die Produktion ist innert 2 Jahren um fast 80% abgesunken.

Der Sättigungsgrad des Fernsehens scheint erreicht.
-Am Karfreitag brachte das kommerzielle Fernsehen "Die

Nachrichten vom Karfreitag". Man hatte dabei in der Sendung den
Gedanken supponiert, wie das Fernsehen gearbeitet hätte, wenn es zur
Zeit Christi bereits vorhanden gewesen wäre.

Oesterreich
- Das oesterreichische Radio befindet sich in einer katastrophalen

finanziellen Lage. Es wurden tief in das Programm schneidende
Sparmassnahmen getroffen, zB. keine Uebertragungen aus Salzburg
mehr;). Ursache dafür ist der extrem niedrige Ansatz der Radiogebühren

monatlich 7 sh. )Eine Verdoppelung wäre schon längst fällig, doch
ist diese Angelegenheit verpolitisiert worden, sodass keine Aussicht
auf baldige Erledigung besteht, trotzdem der Generaldirektor erklärte,

das österreichische Radio stehe "am Rande des Bankrotts".

Monaco
-Radio Monte Carlo hat sich bereit erklärt, protestantische

Sendungen wieder zu übertragen, wenn auch nur in beschränktem Umfange
von 13 - 13. 15 Uhr.

Deutschland
- Neue Urheberrechtsforderungen werden wieder sichtbar. So

hat die "Gema", (das deutsche Gegenstück zur schweizerischen "Sui-
sa"), sich durch direkte Anfragen bei Schulen über den Besitz von
Schulfunk und Tonbandgeräten informiert. Wo dies bejaht wird,
sendet die Gema den Schulen Verträge, die ihnen gegen Bezahlung
einer Gebühr gestatten, Radiosendungen mitzuschneiden.

-Der süddeutsche Rundfunk hat eine leichte Zunahme der
Hörbeteiligung an den kirchlichen Morgenfeiern festgestellt. 16% aller Hörer

empfangen sie regelmässig und weitere 24% "gelegentlich". Das
bedeutet nach einem Tiefpunkt 1959 einen Anstieg. (KiRu)

Italien
- Italien wird voraussichtlich nächsten November ein zweites

Fernsehprogramm eröffnen können. Die Vorbereitungsarbeiten sind
schon ziemlich weit gediehen. Etwa P/2 Millionen Fernsehempfänger
werden umgebaut werden müssen, um den Empfang auf dem neuen Kanal

zu ermöglichen. Die Kosten dafür betragen ca. Fr. 126.- bis 210.-
Eine Gebührenerhöhung ist nicht vorgesehen.

Holland
-Das niederländische Fernsehen wird voraussichtlich im September

mit regelmässigen Schulfernsehsendungen beginnen, nachdem die

Sofia Loren erhielt in Cannes für ihre Leistung in "La Ciociara" den Preis für die beste weibliche Darstellung.

protestantischen, katholischen und neutralen Vertreter des Schulwesens
zu einer weitgehenden Einigung über die Ausgestaltung des Schulfernsehens

gelangt sind. Die Verhandlungen haben beinahe zwei Jahre gedauert.

Oesterreich
- Im Zuge der Sparmassnahmen, die der österreichische Rundfunk

angesichts der sehr bedrohlichen Finanzlage durchführen will,
war auch eine Beschränkung der evangelischen Sendungen vorgesehen.
Er soll nurmehr alle 14 Tage eine gottesdienstliche Sendung bringen
dürfen. In einer Eingabe hat der evangelische Rundfunkdienst dagegen
Stellung genommen, unter anderem mit der Begründung:" DieOeffent-
lichkeit muss selber darauf drängen, dass in einer Zeit, in der im Osten
und im Westen der Materialismus seine Siege feiert, der Mensch auf
seine eigentliche Herkunft und Bestimmung angeredet wird. Deshalb
sind römisch-katholische und evangelische Kirchen völlig einig, dass sie
jeden nur möglichen Versuch unternehmen müssen, die ihnen zugesprochene

Sendezeit unverkürzt zu behalten. " (KiRu)

Frankreich
-Das französische Fernsehen hat ein Sende-Manuskript von Cocteau

mit der Begründung zurückgewiesen, weil es "für die Jugend" ein
schlechtes Beispiel abgeben könnte".
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